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Fragebogen Vernehmlassung 
Biodiversitätsstrategie des Kantons Basel-Stadt mit Aktionsplan 
 

 
Die Vernehmlassung zum Entwurf der Biodiversitätsstrategie des Kantons Basel-Stadt mit Akti-
onsplan dauert vom 13. April 2022 bis zum 29. Juli 2022.  
 
Sie erleichtern uns die Auswertung sehr, wenn Sie für Ihre Stellungnahme diesen Fragebogen 
unter www.biodiversitätsstrategie.statabs.ch online ausfüllen. 
 
Falls Sie das Formular lieber auf Papier bearbeiten, schicken Sie Ihre Antwort an: 

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Stadtgärtnerei  
Vernehmlassung Biodiversitätsstrategie 
Dufourstrasse 40/50 
Postfach 
CH-4001 Basel  

 

 

1. Ihre Angaben 
 
Organisation / Institution:  

Strasse und Nr.: 

PLZ und Ort: 

Land: 

Kontaktperson Name / Vorname: 

Kontaktperson e-mail Adresse: 

Ort und Datum: 

Unterschrift (für Papierversand): 

 
 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Formular bis spätestens 29. Juli 2022 elektronisch oder in Papier abschicken. Vielen Dank. 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

http://www.biodiversit%C3%A4tsstrategie.statabs.ch/
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2. Gesamtwürdigung 
 
Der Zustand der Biodiversität in der Schweiz ist unbefriedigend. Die Hälfte der Lebensräume und 
ein Drittel der Arten sind bedroht. Mit dem Rückgang der Artenvielfalt ist auch genetische Vielfalt 
verloren gegangen. Um dem entgegenzuwirken, hat der Bundesrat die Strategie Biodiversität 
Schweiz und den dazugehörigen Aktionsplan verabschiedet, der die internationalen Vorgaben an 
den Schutz und die Förderung der Biodiversität in der Schweiz ausformuliert.  
Vor diesem Hintergrund hat der Regierungsrat die vorliegende kantonale Biodiversitätsstrategie 
inklusive Massnahmenpaket (Aktionsplan) erarbeitet, die die internationalen und nationalen Vor-
gaben aufnimmt und sie auf die Verhältnisse des Kantons Basel-Stadt umlegt. 
Sie vereinigt die Bestrebungen des Kantons Basel-Stadt für mehr Biodiversität im Wald, in der 
Landwirtschaft, in und an den Gewässern sowie im Siedlungsgebiet in einem Dokument. Sie be-
rücksichtigt die verschiedenen bereits bestehenden massgebenden Strategien und Konzepte aus 
diesen Bereichen.  
 
Handelt es sich bei der vorliegenden kantonalen Biodiversitätsstrategie mit Aktionsplan, Ihrer Ein-
schätzung nach, um ein ausgewogenes Gesamtpaket, mit welchem die festgelegten Ziele er-
reicht werden können? 
 
 Ja  Nein  keine Meinung  

 

Falls nein, bitte begründen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Seite 3/10   

3. Strategische Grundsätze  
 
Die Biodiversitätsstrategie des Kantons Basel-Stadt definiert fünf strategische Grundsätze, die für 
den Erhalt und die Förderung der Biodiversität wichtig sind. Diese haben Querschnitts-Charakter 
und sind in allen Handlungsfeldern zu beachten.  
Wie beurteilen Sie die strategischen Grundsätze hinsichtlich ihrer Wichtigkeit und Vollständigkeit? 
 

 Gut und kleine grosse keine  
 vollständig Verbesserung nötig Verbesserung nötig Meinung 

Schützen, Aufwerten, Fördern     

Überwachen, Priorisieren,  
Kontrollieren     

Steuern, Gestalten     

Interdisziplinäres, über- 
regionales Zusammenarbeiten  
und Handeln      

Informieren und Bilden, 
Sensibilisieren und Motivieren       

 

Kommentar: 
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4. Handlungsfelder und Zielsetzungen 
 
Sind die sieben Handlungsfelder in der kantonalen Biodiversitätsstrategie mit Haupt- und Teilzie-
len Ihrer Meinung nach notwendig, vollständig und zweckmässig, um die definierten Ziele zu er-
reichen? 
 
 ja eher ja eher 

nein 
nein Keine 

Meinung 

Arten      

Invasive Arten      

Biotope      

Biotopverbund      

Landschaften und Landschaftsformen      

Wissensvermittlung und Sensibilisierung      

Interne Aus- und Weiterbildung      

 
 
Kommentar: 
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5. Aktionsplan mit Massnahmen 
 
Die Biodiversität im Kanton Basel-Stadt kann nur mit einer Vielzahl von Massnahmen aus unter-
schiedlichen Bereichen erreicht werden. Der Regierungsrat schlägt deshalb gemäss Kapitel 5 ins-
gesamt 27 Massnahmen in neun Themenbereichen und drei Massnahmengruppen vor. 
 
5.1 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Erhalt und Förderung der Bio-
diversität» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu erreichen? 
 
 ja eher ja eher 

nein 
nein Keine 

Meinung 

M1: Erhalt und Förderung der Biodiversität      

M1.1: Umsetzung von Erhaltungs- und Förder-
massnahmen für typische Arten 

     

M1.2: Unterschutzstellung von besonders wert-
vollen, schützenswerten Lebensräumen  

     

M1.3: Vollzug von Massnahmen zu Ersatz, Wie-
derherstellung und ökologischem Ausgleich ge-
mäss NHG 

     

M1.4: Förderung der Biodiversität über das La-
bel «Grünstadt Schweiz» 

     

M1.5: Reduktion der Verwendung von Pflanzen-
schutzmitteln und Kunstdüngern 

     

M1.6: / Identifikation von Gebieten in der Re-
gion und Arten mit besonderer genetischer Viel-
falt 

     

 
Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Erhalt und Förderung der Biodiversität»? Falls ja, wel-

che? 

 

 

 

 

 

 

 
5.2 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Sicherung, Erweiterung und För-
derung der ökologischen Infrastruktur» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu 
erreichen? 
 

M2: Sicherung, Erweiterung und Förderung 
der ökologischen Infrastruktur 

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M2.1: Qualitative Aufwertung und Regeneration 
der geschützten und schützenswerten Naturob-
jekte 
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M2.2: Aufbau der ökologischen Infrastruktur – 
Aufwertung der bestehenden Biotopverbun-
dachsen und Vernetzung wertvoller Lebens-
räume 

     

M2.3: Umsetzung des kantonalen Massnah-
menplans Neobiota 

     

 
Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Sicherung, Erweiterung und Förderung der ökologischen 

Infrastruktur»? Falls ja, welche? 

 

 

 

 

 

 

 
5.3 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Überwachung der Veränderun-
gen der Biodiversität» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu erreichen? 
 

M3: Überwachung der Veränderungen der 
Biodiversität 

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M3.1: Monitoring und Erfolgskontrollen sowie 
Berichterstattung zu Zustand, Entwicklung und 
Veränderung der Biodiversität 

     

 
Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Überwachung der Veränderungen der Biodiversität»? 

Falls ja, welche? 

 

 

 

 

 

 

 
5.4 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Erhalt und Förderung der Bio-
diversität im Siedlungsgebiet» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu erreichen? 
 

M4: Erhalt und Förderung der Biodiver-
sität im Siedlungsgebiet   

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M4.1: Umsetzung von Zielwerten zu Grün-
, Freiraum- und Biodiversitätsflächen bei 
Arealentwicklungen 
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M4.2: Ökologische Aufwertung von Grün-
flächen und Parkanlagen im Siedlungsge-
biet unter Berücksichtigung gestalteri-
scher Aspekte, der Gartendenkmalpflege 
und der Freiraumbedürfnisse 

     

Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Erhalt und Förderung der Biodiversität im Siedlungsge-
biet»? Falls ja, welche? 
 

 

 

 

 

 

 

 
5.5 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Erhalt und Förderung der Bio-
diversität im Landwirtschaftsgebiet» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu er-
reichen? 
 

M5: Erhalt und Förderung der Biodiversität 
im Landwirtschaftsgebiet  

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M5.1: Aufwertung und Neuanlage von Biodiver-
sitätsförderflächen im Landwirtschaftsgebiet 

     

M5.2: Biologische Bewirtschaftung der Land-
wirtschaftsflächen 

     

 

Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Erhalt und Förderung der Biodiversität im Landwirt-
schaftsgebiet»? Falls ja, welche? 
 

 

 

 

 

 

 

 
5.6 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Erhalt und Förderung der Bio-
diversität im Wald» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu erreichen? 
 

M6: Erhalt und Förderung der Biodiversität 
im Wald 

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M6.1: Aufwertung ökologisch und wildtierbiolo-
gisch wichtiger Waldränder 
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M6.2: Förderung von Alt- und Totholz      

M6.3: Förderung von Eichen in allen Altersklas-
sen 

     

M6.4: Schaffung und Sicherung von Waldreser-
vaten 

     

 
Fehlen Massnahmen im Themengebiet «Erhalt und Förderung der Biodiversität im Wald»? Falls 
ja, welche? 
 

 

 

 

 

 

 

 
5.7 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Erhalt und Förderung der Bio-
diversität in gewässergebundenen Lebensräumen» notwendig und zweckmässig, um die gesetz-
ten Ziele zu erreichen? 
 

M7: Erhalt und Förderung der Biodiversität 
in gewässergebundenen Lebensräumen 

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M7.1: Erhaltung und Aufwertung von Fliessge-
wässern 

     

M7.2: Erhaltung, Aufwertung und Neuschaffung 
von stehenden Gewässern 

     

M7.3: Erhaltung und Aufwertung von Quellle-
bensräumen 

     

M7.4: Schutz und Wiederansiedlung von Fisch-
populationen von nationaler Bedeutung und Si-
cherung entsprechender Laichgebiete 

     

 

Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Erhalt und Förderung der Biodiversität in gewässerge-
bundenen Lebensräumen»? Falls ja, welche? 
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5.8 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Vorbildfunktion der öffentlichen 
Hand» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu erreichen? 
 

M8: Vorbildfunktion der öffentlichen Hand ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M8.1: Verbindliche Definition und Anwendung 
von Standards für biodiversitätsfreundliche und 
neophytenfreie Umgebungsgestaltung und 
Pflege auf kantonseigenen Parzellen des Fi-
nanz- und Verwaltungsvermögens 

     

      

 

Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Vorbildfunktion der öffentlichen Hand»? Falls ja, welche? 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
5.8 Sind die aufgeführten Massnahmen zum Themenbereich «Kommunikation, Sensibilisierung 
und Bildung für die Biodiversität» notwendig und zweckmässig, um die gesetzten Ziele zu errei-
chen? 
 

M9: Kommunikation, Sensibilisierung und 
Bildung für die Biodiversität 

ja eher ja eher 
nein 

nein Keine 
Meinung 

M9.1: Förderung der Biodiversität durch aktive 
Kommunikation und Sensibilisierung der Bevöl-
kerung 
 

     

M9.2: Förderung der Biodiversität durch Sensi-
bilisierung und Bildung in Schule und Arbeitsbe-
reich 

     

M9.3: Förderung der Biodiversität durch interne 
Aus- und Weiterbildung 

     

M9.4: Prüfen von Anreizen/Anreizsystemen zur 
Förderung der Biodiversität 

     

 

Fehlen Massnahmen im Themenbereich «Kommunikation, Sensibilisierung und Bildung für die Bio-
diversität»? Falls ja, welche? 
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7. Weitere Anmerkungen 
 
Haben Sie weitere Anliegen oder Bemerkungen zum vorliegenden Entwurf der Biodiversitätsstra-
tegie des Kantons Basel-Stadt mit Aktionsplan? 
 
Kommentar: 
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